
  Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr und Gott,   
  du Herrscher über die ganze Schöpfung. Gerecht und zuverlässig   
  sind deine Wege, du König der Völker. (Off b 15,3)  
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Was bleibt besonders haften beim Blick  
zurück?
Der gemeinsame Weg. Als ich im Kirchenkreis 
Merseburg angefangen habe, gab es viele 
Sachen, die mir nicht klar waren. Ich habe es 
genossen, diese Stelle anzutreten und sie ge-
meinsam zu entwickeln, so dass es zu einem 
Zusammenwachsen kam. Ich denke auch an 
Geduld, Offenheit und Hilfsbereitschaft. Das 
musikalische Erbe von meinem Vorgänger, 
Manfred Rath, war für mich eine große Berei-
cherung, und ich habe gleich gemerkt, dass 
es die Menschen geprägt hat. Das hat mir die 
Arbeit viel einfacher gemacht. Die Chorsänge-
rinnen und Chorsänger brannten von Anfang 
an für die Musik, und ich konnte mit ihnen 
gleich weiter machen. Sie haben es gebraucht 
und von Beginn an mit dem ganzen Herzen 
gewollt. Die Zeit der Pandemie kann man auch 
nicht vergessen. Dies hat viele Sachen einge-
schränkt, aber auch viele neue Ideen und Im-
pulse gebracht. Ich denke da an das Projekt 

„Klänge aus dem Kirchenkreis“, bei welchem 
alle Kantorinnen und Kantoren mitgemacht 
haben oder an die Gottesdienste im Kirchspiel 
Querfurt, die ich mit den Chorsängern oder 
Bläsern in kleinen Besetzungen gestaltet habe. 
Das prägte sehr und schaffte Verbundenheit.  
Was möchten Sie den Menschen, mit denen 
Sie in der Region gelebt und gearbeitet ha-
ben, noch sagen?
Dass sie absolut einzigartig sind! Jeder Mensch 
ist einmalig. Ich meine es so! Es würde mich 
freuen, wenn es den Leuten bewusster wäre. 
Und noch eine Sache, eine sehr wichtige: Je-
sus ist für uns gestorben, und wir müssen uns 
keine Sorgen machen  und keine Angst haben.  
Wohin führt Sie zukünftig Ihr beruflicher 
Weg?
Nach Neuss, in die Marienkirche und den Kir-
chengemeindeverband Neuss-Mitte.
Was werden Sie vermissen?
Woher soll ich das jetzt schon wissen? Fragen 
Sie mich in einem Jahr.

Wir verabschieden: Mirosława Cieślak, 
Kreiskantorin im Kirchenkreis Merseburg
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Es war ein Fest, das da am 4. September in 
Mücheln gefeiert wurde! Fünf Qualifizierte 
Lektorinnen wurden in ihren Dienst einge-
führt: Karin Jakubowski, Stefanie Grau, Isa-
bell Döhler, Diana Zanner und Lena Som-
merwerk – und eine Qualifizierte Lektorin 
haben wir begrüßt, die in unseren Kirchen-
kreis gezogen ist, Bärbel Nolze.

Die fünf neuen Qualifizierten Lektorinnen 
hatten sich mit anderen gemeinsam auf 
den Weg gemacht und seit Februar an sie-
ben Freitagabenden die Grundlagen für den 
Dienst der Qualifizierten Lektor*innen ge-
lernt: Sie haben überlegt, was für sie einen 
guten Gottesdienst ausmacht, sie haben 
gelernt, wo die Texte eines Gottesdienstes 
stehen, mit der Stimme eine Kirche zu füllen 

und eine Gottesdienstgemeinde zu segnen. 
Nun dürfen sie – unter Verwendung von Le-
sepredigten und anderen Hilfsmitteln und 
mit Unterstützung ihrer Mentorinnen, den 
Pfarrerinnen Tatjana Eggert und Eva-Maria 
Osterberg – selbst Gottesdienste gestalten. 
Martin Herzfeld, Pfarrer im Ruhestand, und 
ich, Lydia Schubert, haben die Ausbildung 
verantwortet.
Und wenn so eine Ausbildung abgeschlos-
sen ist, muss gefeiert werden! Und es 
braucht den Segen Gottes für den weiteren 
Weg. Beides haben wir am 4. September in 
einem Gottesdienst erbeten und getan. Ge-
meinsam haben die fünf Qualifizierten Lek-
torinnen den Gottesdienst erarbeitet.
Es ist immer ein Fest, wenn in einem Got-
tesdienst „Ja, mit Gottes Hilfe“ gesagt wird. 
Und in diesem Gottesdienst haben es (so-
weit ich das gehört habe) alle gesagt – Die 
neuen Qualifizierten Lektor*innen genauso 
wie die Gemeinde: Ja, mit Gottes Hilfe wol-
len wir den Dienst tun und einander dabei 
unterstützen.
Superintendentin hat dann gemeinsam mit 
den Segenspaten (Assistent*innen) an alle 
sechs Frauen den Segen Gottes weiterge-
geben.
Es war ein schönes Bild, als schließlich alle 
Qualifizierte Lektor*innen, die an diesem 
Sonntagnachmittag in Mücheln waren, vorn 
gemeinsam mit „den Neuen“ vorm Altar 
standen. 
Und anschließend gab es Kuchen und Kaf-
fee und Geschenke und gute Worte mit auf 
den Weg.
Was für ein Fest!

Lydia Schubert, 
Kreisfachreferentin für Ehrenamt

Ein Fest!
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Termine im KK • Kontakt

TERMINE

Wie seelisch gesund bleiben in der 
Klimakrise – ohne sie zu ignorieren?
Impuls und Austausch mit dem  
Psychologen Georg Adelmann 
Montag, 10. Oktober, 19.00–21.00 Uhr
Zoom-Meeting
Nur mit Anmeldung: 
lydia.schubert@ekmd.de oder  
0178 2577107

Erntedank auf dem Weinberg
Sonntag, 23. Oktober, 15.00Uhr
Weinberg Goldener Steiger, Parkplatz 
Wasserwerk, 06249 Mücheln

Musikalischer Festgottesdienst zum 
Reformationstag
mit der Domkantorei Merseburg, Solisten 
und dem Kammerorchester Halle
Johann Sebastian Bach: „Meinen Jesum 
laß ich nicht“ (Kantate BWV 124)
Antonio Vivaldi: Teile aus dem Gloria in 
D-Dur
Montag, 31. Oktober, 10.00 Uhr 
im Dom zu Merseburg

Kerzen – Rundum geschmückt
Kerzen für Taufe, Konfirmation,  
Hochzeiten, Feste selbst gestalten  
Workshop mit der Künstlerin Sabrina 
Vivian Groh  
für alle ab 4 Jahren
Samstag, 5. November, 10.30-15.30 Uhr
Hälterstraße 30, Merseburg
Unkostenbeitrag inkl. Material und  
Verpflegung: je nach Möglichkeit 10-20 € 
pro Person
Nur mit Anmeldung: 
lydia.schubert@ekmd.de oder  
0178 2577107

Beisetzung der stillgeborenen Kinder 
Mittwoch, 7. Dezember, 14.00 Uhr 
auf dem Stadtfriedhof St. Maximi in  
Merseburg

Gedenkgottesdienst für alle Sternen-
kinder
Sonntag, 11.Dezember, 10.00 Uhr 
in der Kapelle auf dem Stadtfriedhof  
St. Maximi in Merseburg

Noch mehr Veranstaltungen: 
www.kk-mer.de/termine/veranstaltungen/

KONTAKT

Evangelischer 
Kirchenkreis Merseburg
Superintendentin Christiane Kellner
Domstraße 6 
06217 Merseburg
Telefon: 03461 33 22 0
Fax: 03461 33 22 20 
kirchenkreis.merseburg@ekmd.de

Weitere Informationen zum KK finden Sie 
im Internet unter www.kk-mer.de:
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